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Vorwort 
 

Johann Wolfgang von Goethe beschreibt in „Wilhelm Meisters Wanderjahre" 

im 8. Kapitel den Weg des Wanderers in die „Pädagogische Provinz": Die Hütten 

der Musiker liegen so weit auseinander, daß weder Töne noch Mißtöne sich 

wechselseitig erreichen können. Ihre Wohnungen sind keineswegs an Schönheit 

und Raum denen der Maler, Bildhauer und Baumeister vergleichbar, denn der 

Musikus - so die Erklärung - muß immer in sich selbst gekehrt sein. Bildende 

Künstler aber wohnen wie Könige und Götter, weil es ihre Aufgabe ist, für Köni-

ge und Götter zu bauen und zu verzieren. J.W. v. Goethe kommt zu dem Schluß: 

„Die Malerei ist die läßlichste und bequemste von allen Künsten. Die Würde der 

Künste erscheint bei der Musik vielleicht am eminentesten, weil sie keinen Stoff 

hat." 

Wenn heute Musik- und Kunstpädagogen sich mit den beiden künstlerischen 

Äußerungen auseinandersetzen, läßt sich dies auf eine lange Tradition von Über-

legungen, Meinungen, Behauptungen, Spekulationen und Untersuchungen zum 

Verhältnis von Musik und Bildender Kunst zurückführen. Die künstlerische Pra-

xis hat eine Reihe multimedialer Ausdrucksformen hervorgebracht, die den Ge-

danken der Einheit und der Verknüpfung der Künste aufgreifen. Pädagogen war-

nen vor der einengenden Abgrenzung der einzelnen Fächer und suchen nach 

fachübergreifenden Fragestellungen und Modellen. Äußerst facettenreich erweist 

sich die Betrachtung der Beziehung von Musik und Bildender Kunst, ja so viel-

schichtig, daß die Gefahr einer dilettantischen Betrachtung nicht ausgeschlossen 

erscheint. 

Um so notwendiger ist eine intensive Betrachtung des Verhältnisses der beiden 

Künste im Gespräch der Fachdisziplinen, gilt es doch, Gemeinsamkeiten, Berüh-

rungen, Unterschiede, Verschränkungen und Grenzüberschreitungen aufzuspüren. 

So interessiert Musikpädagogen die Entwicklung in der Kunstpädagogik: Auf 

welche Weise setzt sich Kunstpädagogik und Kunstunterricht mit den durch 

Technisierung, zunehmende Freizeit, Arbeitsplatzmangel, weltweite Öffnung und 

subjektiven Sinnverlust zu kennzeichnenden Lebensbedingungen auseinander? 

Befindet sich Kunsterziehung nach der Annäherung an ästhetische Alltagsphäno-

mene, nach der Betonung des reflektierenden und ideologie-kritischen Moments 

im Kunstunterricht auf dem Rückzug zum „Musischen" bzw. zur kunsthisto-

risch/kunstwissenschaftlichen Werkinterpretation? Für beide Fächer stellt sich 

gleichermaßen das Legitimationsproblem von Kunst als Genuß- und Erkenntnis-

quelle, als individuelle Erlebnis- und Ausdrucksmöglichkeit, als Kommunika- 
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tionsanlaß, als Utopie und Antizipation des Möglichen, als Analyseobjekt, als 

schöpferischer Prozeß, als therapeutisches Medium, als Abbild und Kritik der 

gesellschaftlichen Realität. Zahlreiche gemeinsame Probleme bedürfen der inter-

disziplinären Erörterung und der Entwicklung gemeinsamer Perspektiven: Ist 

Kunst lehrbar? Kann eine Begriffsbestimmung des Ästhetischen für eine Didak-

tik fruchtbar gemacht werden? Wie sind Vermittlungsprobleme der Kunst der 

Gegenwart zu lösen? Auf welche Weise kann sich ein fächerübergreifender Un-

terricht der Fachkompetenz der Disziplinen versichern? Mitglieder des Arbeits-

kreises Musikpädagogische Forschung interessiert, welche Forschungsarbeiten 

im Bereich Kunst vorgelegt werden, um die fachlichen Grundlagen zu erarbeiten 

und Voraussetzungen für effektive Vermittlungsstrategien zu schaffen. Von In-

teresse ist auch, ob Kunstpädagogik in der Diskussion wissenschaftstheoretischer 

Grundlagen des Faches vorangekommen ist (z.B. Terminologie, Methodologie, 

Integration der unterschiedlichen historisch-hermeneutischen, empirischen, ideo-

logie-gesellschaftskritischen Ansätze). Auf nahezu allen Feldern fehlt es an ko-

operativen Formen der Aufarbeitung gemeinsamer Probleme, obwohl sie greifbar 

auf der Hand liegen: Querbezüge der Entwicklung der beiden Fachdisziplinen 

sind herzustellen, stilkundliche Parallelen der beiden .Künste, analoge Ver-

fahrensweisen und Techniken der Gestaltung aufzuzeigen, Wahrnehmungsquali-

täten medienspezifisch zu analysieren, grenzüberschreitende Ausdrucksmöglich-

keiten (Videoclips, Filmmusik, Klangskulpturen, Klanginstallationen, Musik-

theater, Graphische Notation, Malen zu Musik) wechselseitig zu beleuchten, 

kreative Prozesse zu vergleichen und Doppelbegabungen wie A. Schönberg, F. 

Mendelssohn-Bartholdy, F. Chopin, F. Smetana, F. Busoni, W. Egk, E. Satie, 0. 

Schoeck u.a. für den Unterricht zu erschließen. Modelle der Sinndeutung für 

Kunst und Musik können fachübergreifend entwickelt und gemeinsame Inhalte, 

Methoden und Problemlösungen behandelt werden. 

Die Augsburger Tagung des Arbeitskreises Musikpädagogische Forschung, de-

ren Durchführung wesentlich durch das Ministerium für Wissenschaft und Kunst 

des Landes Bayern ermöglicht wurde - dafür sei nochmals herzlich gedankt -

greift einige dieser Probleme auf, um sie aus Sicht der Kunst/Musikpädagogik 

und Psychologie zu diskutieren. Es bleibt zu wünschen, daß die Kontakte der 

Fachdisziplinen fortgesetzt und viele der angesprochenen Fragen in nächster Zeit 

interdisziplinär erörtert werden. 

Der Herausgeber 
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